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Me KcliliWsiW der 8»l» mW Fnuilmichs.
Unser Pariser ^ -Korrespondent schreibt uns:
Wie sehr auch in Frankreich die Friedensduseler m der

Mode sei, wie heftig man auch gegen Krieg und Miti-
tarisinus eifere, ist trotzdem die stetige und höchste Sorge
darauf gerichtet , ein möglichst großes Heer nut einer mög¬
lichst großen Kriegsflotte su bereinigen E » ist nicht nur
der Traum , sondern das offen emgestandene ^ estreben,
das größte Landheer und zu gleicher Zeit dw größte See-. ' salbst als Traumoas aroizre gib 7 '7, ° r 'v
macht zu besitzen, ein Bestreben , welches selbst al » - ramn
in überspannt sein würde . .. . , <

Doch die Statistik ist erbarmungslos ; sie zeigt mit der
trockenen, aber unwiderstehlichen Beredtsamkeit ihrer
Zahlen , daß Frankreich , welches un Jahre 1870 um em
Geringes weniger Einwohner besaß als Deutschland , letzt
oon demselben uni 17 Millionen übertrofsen wird , und
selbst von England mit 2 Millionen . Sw zeigt auch,
daß Deutschland durch seine natürliche Volksverinehrung
in zwei Fahren ein Elsaß -Lothringen erringt , das Hecht
seine jährliche Volksvermehrung der halben VolkSgahl der
eroberten Provinzen gleichkoinmt , wahrend dagegen dw
Bevölkerung Frankreichs ohne die starke Naturalisation
von Ausländern direkt abnehmen würde

Solche Thatsachen setzen, wie leichr begreiflich . das
.' loire -dürstende " Volk in nicht geringe Erregung Dw

„väpopulalivn " ist bereits das Schlagwort feit langen
Fahren , feit dem Kriege hört man nicht auf , tn da»
«olksbewußtsein die Idee emdrmgen ßii  JaHen , daß dw
eitelste Frage der französischen Nation m rer Vermehrung
liegt Hier aber geräth der Patriotismus nut dem pri¬
vaten Eigennutz in einen heftigen Konflikt , aus dem letz¬
terer als Sieger hervorgeht . Darm sind Alle einig , daß
möglichst viele Kinder erzeugt und großgezogen werden
müssen , aber Jeder überläßt diese Aufgabe , besonders
bezüglich des letzteren Punktes , dem N aasbar.

Nachdem man also auf diese Weise »u keinem Re giltat
gelangt , sucht man nach energischeren Bmßregeln . Dw
Franzosen sollen einfach gezwungen werden , sich zu ver¬
mehren , und zwar glaubt man das so zu erreichen , daß
den Widerspenstigen das Leben sauer geinacht werde.
Dieser Feldzug wird hauptsächlich voin Senator Pwt ge-
lührt , der durch eine ganze Reihe von Steuerreformen
die -kinderreichen Familien im Verhaltiiiß zur Anzahl
der Kinder zu entlasten , beziehungsweise dw Steuern den
kinderlosen Ehepaaren aufzuburden sucht. Einer seiner
Vorschläge , die Reform der Erbsteuer m dwseni Sinne,
ist bereits , wie ich es früher berichtet , durchgevrungen,

l andere befinden sich in Vorbereitung . Hat dw offenst
liche Meinung im ersten Acoment die .̂ dee Pwt » aus-
aeorinen , io ift die Reaktion iehr tflfd) nnchgekommen.
Abgesehen von der Flnth von Karikaturen , guten und
schlechten Witzen, die den Senator lächerlich machten
und „das Lächerliche tödtek" in Frankreich — , mußte
er die heftigsten Angriffe von mehreren namhaften
Schriftstellern aushalten . Darunter gwbt es solche, wie
Mirbeau und Lonys , die gerade durch ihre Ŝme , m
welchen sie mit ungeheucheltem Behagen un Schmutze
wühlen , stark zur Demoralisirung der sranzosischen Ge¬
sellschaft beigetragen haben . Ohne auf die ^ etmt » ihrer
Argumentirung einzugehen , ist es a priori klar , daß
solche äußerlichen Zwangsmittel unmöglich emein llebel-
stand abhelsen können , an welchem Frankreich nach¬
gewiesenermaßen seit zwei Jahrhunderten leidet , und
dessen Ursachen viel tiefer wurzeln . Meiner Meinung
nach sind diese durch lediglich sociale Gesichtspunkte kaum
erklärlich , denn ähnliche sociale Mißstande bestehen auch
noch anderwärts in erhöhtem Maße , ohne deshalb die
Entvölkerung zur Folge zu haben . Der Grund der
Sterilität der französischen Rasse liegt m einer
Schwächung der Lebenskraft , wie wir es bei manchen
Völkern gesehen haben , ohne daß wir den Grund und
die Veranlassung dieser Schwächen erklären konnten.

Die einsichtigeren Elemente haben e» auch eingesehen,
daß man das Uebel an seiner Wurzel angreisen muß,
und da der oben angeführte Grund aus National -Eitel-
keit nicht zugegeben wird , so wurde ein Snndenbock ge¬
sucht und aiich gefunden , und zwar m der Prunksucht.
Diese ist nun die Ursache allen Nebels m Frankreich
nicht etwa die durch den Wein -, sondern durch den Brannt¬
wein -Genuß begünstigte , und diesem muß man deshalb
zu Leibe gehen . Diese Folgerung ist eme unrichtige , denn
in Rußland , welches die größte Geburtenzahl ausweist
ist die Trunksucht eine noch größere , und auch England
iind Belgien sind Frankreich in dieser Beziehung über,
ohne sich über den Mangel an Sproßlingen zu beklagen.
Jedenfalls aber besteht die Thatsache , dag man den
Alkoholismus hier ernstlich unterdrücken will , ^ re Ver¬
zehrungssteuer der verschiedenen Branntweinsorten ist be¬
deutend erhöht worden . In der Abgeordnctenkannmr
wurde ein Vorschlag Vaillants angenommen , wonach der
Ausschank der Essenzen, die von der Akademie für ge¬
sundheitsschädlich befunden wurden , verboten werden soll
Damit ist der „Absinth ", die „Geißel Frankreich » , ge-
meint . Besonders wird aoer das Heer zur Mäßigkeit
ermuntert . In zahlreichen Kantinen ist der .lusschank
von Branntwein bereits verboten.

Es ist mit Recht zu bezweifeln , ob alle getroffenen
Maßregeln zu einem bemerkenswerthen Ergebmß fuhren
werden . Jedenfalls aber ist eö nicht außer Acht zu lasten,
daß Frankreich ernste Anstrengungen macht , oer drohen¬
den Gefahr einer allzustarken Inferiorität vorzubeugen
Dies muß uns Deutschen zur Mahnung dienen , auch
unsererseits Alles aufzubieten , uin den gewonnenen Vor¬
sprung zu behalten und zu vergrößern . Das geeignetste
Mittel dazu wäre , der sinnlosen Auswanderung vorzu-
bengen und so dem Vaterlande die Kräfte seiner Kinder
zu erhalten.

Ans Stadt und Land.
Wiesbaden,  22 . Januar.

— Zweiter Maskenball im Kurhaus . Aus dem
Residenz -Theater ins Kurhaus . Von Harilebens „Rosenmontag
auf den Maskenball . Dort gingen eben zwei, nachdem sie den
großen Maskenscherz des Lebens noch einmal voll genossen, rm
Rosa -Domino den letzten Weg. Hier nun selbst, m Frack oder
Domino , hinein in das rauschende Gewühl . _Mancher wird
vielleicht diese Genußverbindung etwas gemüthlos finden . Aber
auch die alten Hellenen , diese idealsten Menschen , vermochten
nach der Tragödie noch mit voller Hingabe das Satyrspiel zu
genießen . Und das müssen auch wir , aller modernen Wchledig-
ieit zum Trotz , wieder lernen . Samstag Abend gab es eine
stattliche Zahl moderner Hellenen , die den Weg von der ^ ragii
in die bacchantische Freuds mit großer Genußfähigkeit gingen.
Es wurde ihnen und all den anderen übrigens nicht schwer ge¬
macht. denn der zweite verlief glänzend , wie alle seine Vorgänger.
.Höchstens hätte man über ein Zuviel klagen können. Die ver¬
schwenderisch und doch geschmackvoll geschmückten ^ auine er¬
wiesen sich troti ihrer stattlichen Ausdehnung faft als zu klein.
Das erschwerte natürlich die Jnttigne . die prickelndste aller
Maskenfreuden . so weil sie auf bestimmte Personen gerichtet
war — manche lang gehegte Hoffnung sank da unerfüllt dahin
— 'begünstigte aber die frivole Kunst im Allgemeinen — manch
unerhofftes Glück blühte da auf . Dem ungetrübten Blick
dessen, der „kühl bis ans Herz hinan " nicht den krampfhaften
Dranq in sich fühlte , unter dieser Maske jene vielverheißenden,
schönen Augen von „damals " zu errathen , das unter jenem,
schon entschwindenden blauen Atlas -Domino verborgene „süße
Räthsel zu lösen, bot der Saal ein farbenprächtiges Bild . Die
große Zahl geschmackvoller, manchmal sogar origineller Masken
machte dem savoir =vivi -e Wiesbadens wirklich "kECHre . Allem,
was da die Mittel des Einzelnen oder eme glückliche Wahl beim
Verleiher leistete, gerecht werden zu wollen , h' - ge aus dem
beutiqen „Tagblait " eine Maslenball -Nummer machen. Viel
umworben waren mehrere Paare in reizendem , korreipondiren-
dem Rococolostüme . Aber sie schienen zur zarten Gattung der
JnseparableZ zu gehören und widerstanden allen Bersuchungen
zur Trennung von Seite des starken und schwachen Geschlechtes
mit erstaunlicher Treue . O selige Zeit des liebenden Monopol-
snstems . Allgemein fiel eine Dame , eine glanzende Vlitona-
Colonna -Erscheinung in prachtvollem , stilechtem. Renaiffance-
kostüm auf . Im Zeichen der Zeit standen ^ ige nicht ub^
karikircnde Masken , blutdürstige Boxer , der st-gestolle Tom
Atkius , an dem sich die Burenbegeisterung der Harlekine mm egt
immer sehr zarten Pritschenschlägen erproble . Dazwischen schoben
und drängten die obligaten Italienerinnen , mit rührend -naiver
Ungeschicklichkeitwahrsagende Zigeunerinnen , und Dominos m
allen Schattirungen trieben unter dem Schutze ihrer nwellirenden
Hülle immer toller ihr Spiel . Wie bei vorgerückter Stunde die
Champaguergeister wach wurden , das Massenvcrgnugen m die
sevaratisiischen Freuden der Einzelnen abebbte , und dre be¬
deutenden Ereignisse des Abends sich aus der lichtdurchflu Heien
Oesfentlichkeit des Saales an die diskreteren Platze desselben
retteten , ist zwar der intereffantere Theil des Maskenballes , ge¬
hört aber nicht zur Aufgabe des Tageschronisten . Von der

Völliqleit " des Balles legt übrigens , wie nachträglich noch be¬
merkt sein mag . der Umstand Zcugniß ab. daß zu den üblichen
zweien noch ein drittes Orchester in Aktion trat , und zwar rm
weißen Saale , dem solche Ehre sonst bei den Maskenballen Nicht

i widerfährt.

Feuilleton.

Aus Kunst und Adr ».
__ Männerqcsang -Verei » . Am Sonntag Nachmittag

,ab der Verein uiüer Leitung des Herrn Kapellmeisters Stoiz
ein zweites Konzert im Kasino . Mit Hegars schwierigem Ch °r
Todtenvolk " bewies der M 'ännergesang -Berem sogleich Wied»

vir Exaktheit und Tüchtigkeit, die er unter der neuen künstle¬
rischen Leitung erreicht . Roch mehr treffsichere Wirkung erzielten
die Sänqer mit zwei kleineren volksthümlichen Liedern . „Das
allerliebste Mäusck >en" von Engelsberg und „Mohnblumchen von

gearbeitet hatte . Auch Schuberts „Ruhe , schönste- Gluck der
Erde ", eine ziemlich anspruchsvolle Komposition war durch
Sauberkeit der Intonation (ehedem nicht die stärkste Seite des
Vereins ) und Feinheit der Schattirung ausgezeichnet . Von den
Solovorträgen des Programms horten wir zunächst dw beiden
Arien aus Halevys „Jüdin " und Mozarts „Zauberflote
welche Herr S chw e g I e r im Konzertsaal mit ülnchew Appwmb
und mit gleichem Erfolge sang wie wir es au der Buhm von
ibm qewohnt sind ; und zwei Lieder von Lowe und — Gumbert,
Dtm denen Herr Schwegler besonders des letzteren „Zwei Aeug-
Kn braun " zu neuem Leben ' erweckte; wir hielten dies Genr-
längst für abgethan , aber es scheint unsterblich : wahre Beifalls¬
stürme durchtobten den Saal . Bon Herrn Konzertm st r
Nowack  hörten wir das Bruch 'sche Violmkonzeit (G -moU n
anerkennensweriher Solidität vorgetragen . Auch d'^ -r Solist
hatte sich lebhaften Beifalls zu erfreuen Schließlich müssen wir
noch des aus den Vereinsmitgliedern Herren Schuh,
Müller Gerhard und Alter  bestehenden Soloquartetts
gedenken, das zwei Lieder von Abt und Werner sang und au,
allgemeines Begehren - das Konzert war überaus zahlreich be¬
acht — noch eine Zugabe spenden mutzte.

b . Frankfurter Opernhand , 20 . januat . Mit
Spannung hatte man der heutigen Erst -Aufführung von 5zeüor
Ber ' ioz'  Oper „Benvenuto Cellinr"  entgegengesehen.
War doch durch das Programm des neuen Leiters unserer Oper
des Herrn Intendant Jensen,  bekannt , daß die Aufführung
auast als die erste künstlerische That der neuen Leitung zu gelten
habe Und es qehort ein wirklich künstlerischer Ernst dazu , geraoe
diese  Oper in die erste Reihe eines Programms auszunehmcn.
Denn Hektar Bcrlioz , der große Jnstrumentalist . hat an d-eser
seiner Oper  einen wirklichen dauernden  Erfolg memal-
erlebt . Schon die erste Aufführung , vor jetzt 02 Zähren m
Paris , versagte vollständig ; vielfache Umarbeitungen halfen auch
nicht viel , eine deutsche Bearbeitung von Peter Cornelius eb>..ü
der Oper den Weg nach einigen deutschen Buhnen . Aber aum
in Dresden . München , Berlin und Weimar hatte Re Oper nur
das Interesse , das die künstlerisch gebildete Minorität k»
Publikums der Arbeit eines Berlioz unbedingt entgegentragl;
aber dauernden Erfolg , einen Eindruck auf die breite Menge
machte die Oper nicht. So wird es, trotz des stürmischen
heutigen Erfolges , auch hier sein das ist vorauszusehen Um °
verdienstvoller ist es für Herrn Intendant Zeusen,  die Oper
aufzuführen , umso anerkennensweriher , sie s o aufzufuhun,
wie dies heute geschah. Denn da fehlte eö in R -ch-s zu einer
Aufführung , die unbedingte  Anerkennung verdiente , di.
sic denn auch schrankenlos fand . Alle Künstler , auf der Buhne
wie im Orchester , boten heute ihr Bestes ; was aber mehr ist
sie vereinigten sich zu einem Ensemble da» dem Werk bis m
die kleinste Einzelheit gerecht wurde Cme solche Aufführung
wie heute , darf mit Recht eme künstlerische That genannt
werden ; Dank dafür allen Bethetligten . Das Publikum dankte
schon heute durch enthusiastischen Beifall.

b. Frankfurter Schauspielhaus , 20. Januar. Die
öfteren Aufführungen , die an der Secessions -Buhne m Berün
die dreiaktige Komödie „Der Leib alte  von Lothar

Schmidt  fand , war offenbar die Veranlc .ssung, auch unserem
Publikum gestern die Novität vorznsetzen. Offen gestanden,
wir verstehen einmal wieder Berlin nicht. Denn was wir gestern
sahen , war eine so oberflächliche und schwache Komodie , daß es
nur durchaus zu verstehen war , wie unser Publikum sich immer
zurückhaltender zeigte, sodaß schließlich für den Sehenden eme
höfliche Ablehnung aus dem Theaterabend resultirte . Oie Aus¬
führung war gut , sie allein konnte aber majt retten , was nun
einmal nicht zu retten war . , .

* fvvanffuvici* * ^tabüficcitcv » (Splelp 1a n.)
Opernhaus.  Dienstag , den 22 . Januar : „Benveimto
Eellini ". Mittwoch , den 23 ., Nachmittags 3 '/2 Uhr : „Schnee¬
wittchen und di - sieben Zwerge ". Abends 7 Uhr : Zur Er-
innerung an den 50 -jährigen Todestag AlbeK Lortzmgs (21.
Januar 1851 ) : „Festouvertiire " von Albert Lortzmg . „Czar
und Zimmermann ". Donerstag , den 24 . : „Der P̂ropyei.
Freitag , den 26 . : Geschlossen. Samstags den 20 . : „Benvenuto
Eellini ". Sonntag , den 27 ., Nachmittag - 3^ Uhr . „Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge ". Abends 7 Uhr : Zur Feier
des Allerhöchsten Geburtstags Sr . Majestät des ^Kaisers und
Königs Wilhelm II . : „Tannhäuser und ^der Sangerkn -g auf
Wartburg ". Montag , den 28 . : „Martha . Dienstag , de» 29 . .

Der Barbier von Sevilla " . Hierauf : Ballet -Drvertissement.
— Schauspielhaus.  Dienstag , den 22 . Januar : „Doktor
Klaiis ". Miilwoch , den 23 ., Nachmittags 3^ Uhr : „Flachs-
mann als Erzieher " . Abends 7 Uhr : „Der L-ibalte " . Donners¬
tag den 24 . : „Flachsmann als Erzieher ".^ Frntag den 2o . :
Rösenmontaa " Samstag , den 26 . : „Maria Stuart . Marm

Stuart - Fräulein Rottmanu von Stadttheater in Köln als
Gast . Sonntag , den 27 ., Nachmittags 3^ 2 Uhr : „Machsmann
als Erzieher ". Abends 7 Uhr : Zur E -ier . des Allerhöchsten
Geburtstags Sr . Majestät be§ Kaisers und Königs Wilhelm U .
„Zopf und Schwert ". Montag , den 28 ., neu emstudirt : „Der

i Meineidbauer ' ,
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—  Walhalla . Dem zweiten der Walhalla -Maskenbälle
hatte man vielfach kein sehr günstiges Prognostikon gestellt;
war cs doch das erste Mal, daß ein Walhalla-Maskenball mit
dem berühmten „Zweiten" im Kurhause zusammenfiel. Die
Pessimisten haben sich aber als schlechte Propheten erwiesen,
denn der Ball war verhältnißmäßig gut besucht und nahm
einen recht animirten Verlauf, sodaß die Besucher, als sie,
theilweise erst zu sehr vorgerückter Stunde, die prächtigen
Lheaterräume verließen, auf einen genußreichen Abend zurück¬
blicken konnten. Auch die Walhalla-Maskenbälle haben bereits
ihre Tradition und so weiß man, daß es unter ihnen der
„Dritte" ist, der den Höhepunkt bedeutet. Die Direktion rüstet
denn auch wieder, denselben zu einem ganz besonders glanz¬
vollen zumachen. Es werden diesmal fünf besonders werth¬
volle Preise zur Vertheilung gelangen, darunter einer für die
schönste Damengruppe, drei Damenpreise und ein Herrenpreis.
Der Ball ist auf kommenden Sonntag festgesetzt. In Anbetracht
des beim „Dritten" erfahrungsgemäß sehr starken Andrangs
und auf vielfache Anregung ist der Eintrittspreis für diesen
Ball wieder auf 3 Mk. (im Vorverkauf2 Mk.) erhöht worden.
Die Ballvorschrift: Maske oder Ballkostüm für Herren
Frack und weiße Binde — mit karnevalistischem Abzeichen,
wird zur Wahrung des besonderen Charakters dieses Elite¬
balles strengstens durchgefiihrt. . ^

— Die Abiturienten -Prüsungen werden in diesein
Fahre an den hiesigen höheren Lehranstalten außergewöhnlich
ftüh stattfinden. Der schriftliche Theil der Prüfungen wird an
der städtischen Oberrealschule  bereits am 4. Februar, am
Königlichen humanistischenG Ymn a si n m und amKömglichen
Realgymnasium  am 11. Februar beginnen. Die münd¬
lichen Examina werden, wie gewöhnlich, etwa 14 Tage nach den
schriftlichen, also gegen Ende Februar, in Gegenwart eines Ver¬
treters des König!. Provinzial-Schulkolleginmsvorgenommen.

— Diakonissenheiin. Dem soeben im Druck erschienenen
fünfzehnten Jahresbericht über das Evangelische Diakonissen-
heim zu Wiesbaden, Emserstraße 29, eröffnet im Mai 1886,
ist zu entnehmen, daß aus dem Vorstande wegen anderweitiger
Arbeitsüberbürdungder langjährige, verdiente Schriftführer
Pfarrer Friedrich ausgeschieden ist. Neu eingetreten sind gegen
Ende des Berichtsjahres Kammerherr Graf v. Bylandt und
Pfarrer Risch von der Ningkirche. Die Zahl der Diakonissen
blieb trotz der wachsenden Arbeitslast bisher noch immer die
alte da in Kaiserswerth, wie in allen Diakonissenhäusern, der
Nachfrage nach Schwestern leider bei Weitem nicht das Angebot
christlich gesinnter Jungfrauen für diesen Dienst entspricht. In
alter Frische und Freudigkeit leitete das Haus und die Arbeit
die nun schon 14 Jahre unter sichtlichem Segen wirkende
Schwester Marie. Besonderer Dank wird Herrn Sanitätsrath
Dr . Hempel abgestattet, der der Schwesternschaft unentgeltlich
ärztlichen Beistand geleistet hat. sowie dem Herrn Inhaber der
Hirsch-Apotheke, der die erforderlichen Arzneien gratis lieferte.
Von den Schwestern wurden im Jahre 1900 längere oder kürzere
Zeit 230 Kranke gepflegt(gegen 213 im Vorjahre), dabei 453
Nachtwachen geleistet(gegen 861 im Vorjahre), Arme besucht
und unterstützt 627 (gegen 593 im Vorjahre). Den Höhepunkt
der Armenfiirsorge bildete auch diesmal das Weihnachtsfest.
Der Bericht gedenkt dann verschiedener Zuwendungen und
Legate und fährt fort: Man könnte in Ansehung alles Dessen
geneigt sein, die finanzielle Lage unseres Werkes eine günstige zu
nennen, wenn die Vaufälligkeit des sonst so lieblich gelegenen
Hauses uns nur nicht beständig an die große, unabwendbare
Aufgabe der nächsten Zukunft dringend gemahnte, einen Neubau
aufführen zu müssen. Von größeren Reparaturen, die eigentlich
nothwendig sind, aber vermuthlich viel Geld nutzlos verschlingen
würden, haben wir deshalb schon in der ganzen letzten Zeit lieber
Abstand genommen. Es gilt jetzt, allen Eifer daran zu setzen,
um einen Baufonds zu sammeln, der uns die einzig praktische,
gründliche Abhlllfe möglich machen soll.

— Für die Buren . Umstände halber kann die große
Versammlung, in welcheru. A. der Neffe des Buren-Generals,
Leutnant A. G. Dewet, über den südafrikanischen Krieg sprechen
soll, am kommenden Mittwoch nicht stattfinden; dieselbe ist ver¬
schoben auf Freitag, den 25. d. M., Abends 8y2 Uhr (utt
Walhalla-Saale).

o. Plötzlicher Tod . Der Mann, von dem berichtet wor¬
den daß er dieser Tage, weil er total betrunken auf der Straße
lag,' in das Polizeigefängniß gebracht und am anderen Tage
auf dem Transporte von da nach dem städtischen Krankenhaus
gestorben sei, ist ein Unbekannter. Da er keinerlei Legiti¬

mationspapierebei sich hatte, so war es bisher nicht möglich,
sein Herkonimen festzustellen. Der Verstorbene,st ca. 50 Jahre
alt 176 Meter groß, schlank, hat rothblondes, mel.rtes Haar,
oben Glatze, röthlichen Vollbart, am Kinn kurz geschnitten ge¬
bogene Nase und blaue Augen. Wer über die Persönlichkeit
dieses Unbekannten Auskunft geben kann, wolle sich auf Zimmer
14 im Polizeidirektionsgebäude melden.

0 . Schadenfeuer . Gestern Vormittag gegen M2 Uhr
wurde die Feuerwache nach dem Hause des Herrn Kaufmanns
Minor, Ecke der Schwalbacher- und Mauritiusstraße, gerufen,
woselbst ein Kellerbrand ausgebrochen sein sollte. Ganz so
schlimm war es jedoch nicht; nur vor einer tiefgelegenen Keller-
öffnuug war das zu deren Verstopfung gegen oie Winterkalte
verwendete Stroh in Brand gerathen, wahrscheinlich durch einen
unvorsichtigen Straßcnpassanten, der ein brennendes Streich¬
holz oder einen Zigarrenstummel in das Kellerloch geworfen
hatte. Ein dicker Qualm, der in den Keller eindrang, hatte in
den Hausbewohnernden Glauben erweckt, es brenne in dem
Keller. Die Feuerwache hatte alsbald das Feuer gelöscht und
jede Gefahr beseitigt.

— „Tagblatt " -Sammlnngen . Dem Tagblatt-Verlag
gingen ferner zu: Für Kohlen für Arme:  Von G. V.
10 Mk. Dr . W. I 3 Mk.. R. v. W. 10 Mk., M. B. 15 MI..
N S 10 mt,  E . v. K. 20 Mk.. I . V. 5 Mk.. H. 1 Mk..
Fräulein A. H. 3 Mk. Für warmes Frühstuck für
arme Schulkinder:  Von G. V. 10 Mk., M. B. 5 Mk.,
N. v. W. 10 Mk., I . V. 5 Mk., Frau D. G. 3 Mk. F ü r d i e
Buren : Von G. H. 6 Mk. Für eine arme B er g -
mannswittwe mit 6 unversorgten Kindern:
Von G. 5 Mk. Herzlichen Dank! Zur Entgegennahme weiterer
Gaben ist der „Tagblatt"-Verlag gerne bereit.

_Kleine Notizen . Wir machen hiermit nochmals auf
den vom Stenographen-Verein „Eng - Schnell"  heute
Dienstag Abend 8 l/2 Uhr in der Blücherschule zu eröffnenden
Stenographiekursusaufmerksam.

17. Biebrich , 21. Januar . Der am Sonntag Abend vom
Volksbildungs-Verein in der neuen Turnhalle veranstaltete
Volksunterhaltungsabend  kann als in jeder Weise
aufs Beste gelungen betrachtet werden. Bereits lange vor Be¬
ginn der Veranstaltungwar der Saal bis auf den letzten Platz
gefüllt und Hunderte verlangten noch Einlaß, um sich mit einem
Stehplatz zu begnügen. Das Publikum setzte sich aus allen
Ständen zusammen, die Spitzen der Behörden,. der Garnison,
sowie die ersten hiesigen Kreise hatten sich zu dieser Veranstal¬
tung eingefunden. Nach dem gemeinsamen Gesang„Strömt
herbei Ihr Völkerschaaren", begrüßte Herr Reltor Michaelis
in warmen Worten, den Zweck des Vereins klarlegend, die Er¬
schienenen. Die nun folgenden Chöre, Deklamationen, der Vor¬
trag des Herrn Pfarrer Dr. G-rbert, die beiden Marmor-
qruppen re. wurden sämmtlich durch den Grundgedanken„Die
Heimath" zu einem Ganzen verschmolzen. Vom Evangelischen
Kirchengesang-Vercin gelangten zum Vortrag: „Es steht ein
Lind" .Das stille Thal", „Nun leb wohl Du kleine Gasse und
Wenn ich den Wand'rer frage". Als Deklamation wurde von

Herrn Lehrer PhiliPPi „Muttersprache" und „Das Erkennen",
von Herrn Lehrer Wick„Sonntag am Rhein" und „Rheinsage"
mit großem Beifall ziiin Vortrag gebracht. Herr Pfarrer
Dr. Gerbert erläuterte nun in einer herrlichen Rede das Thema
Die Heimath und die Muttersprache", worauf Seitens des

Turn-Vereins die beiden Marmorgruppen: „Abschied und
Wiederkehr" gestellt wurden. Ein allgemeiner Gesang„Deutsch¬
land", Deutschland über Alles" beschloß die schöne Veranstaltung.

— Sonnend crg, 19. Januar . Unter Vorsitz von Herrn
Pfarrer Schupp konstituirte sich hier am letzten Mittwoch
-in Evangelischer  K i r chen gesa n g - V er ei n. Etwa
20 Damen und 12 Herren erklärten ihren Beitritt; voraus¬
sichtlich steigt die Mitgliederzahl auf 40. Die gesangliche Leitung
des Vereins hat Kerr Lehrer Flick übernommen. Die Uebungs-
abende sind auf Mittwochs gelegt. — Unsere Volksschule ver¬
anstaltete am gestrigen 200-jährigen Jubelfest eine solenne
Schulfeier,  woran der gesammte Schul- und Gemeinde-
Vorstand sich betheiligte. Jedem Schüler wurde am Schluß
ein Kaiser-Bretzel gereicht. Der „Krieger- und Militär-Verein"
hatte Abends vorher gefeiert. — Die Schulkandidaten
H en er i c i und Zeh,  zur Zeit Einjährig-Freiwillige mMainz,
sind zu 1. April d. I ., der erstcre hierher, der letztere nach
Bierstadt in den Schuldienst berufen worden

* Aus der Umgebung. In C a mber g ist Herr Dekan
Wolf gestorben. Er war im Jahre 1834 in Frankfurt
am Main geboren, wirkte längere Zeit in Nied  und wurde
im Jahre 1886 als Pfarrer nach Camberg versetzt. — Herrn
Naph. Greif in Langenschwalbach  wurde das All-
gemeine Ehrenzeichen verliehen. — In I d st ein verstarb Herr
SchuhmachermeisterFriedrich Höhn, Mitglied des Gememde-
raths, sowie des evangelischen Kirchenvorstandes. ■ ^ it
Wehen  verunglückte der Landmann Heinrich Gros beim An-
nhren von Stammholz dadurch, daß ihn beim Abladen auf dem
Zimmerplatz ein Stamm derart unglücklich traf, daß man ihn
von der Unglücksstätte tragen muhte. Der Arzt konstatirte
einen Armbruch und mehrere Rippenbrüche. auch innere Ver¬
letzungen. — In Luckenbach  brannten ein Wohnhaus,
Scheuer und Stallung so schnell nieder, daß die Leute nur mit
dem nackten Leben davon gekommen sind. Das Vieh wurde
bereits versengt aus dem Stalle gerissen. Eine Kuh mußte
ofort geschlachtet werden. Dabei herrschte wegen des Frostes

auch noch Wassermangel. — Nach der „Rhein- und Nahe-
Zeitung" wird der Direktor der Aktienbrauerei in Bingen,,
Herr A. Meurer seit einigen Tagen vermißt. Es wird gebeten,
Nachrichten über seinen Verbleib an die Polizeiverwaltungm
Bingen gelangen zu lassen. — Der in Dillenbur  g als
Keizer fungirende Wilhelm Hofmann, Sohn des Prokuristen
Hrn. Hofmann auf der Adolfshütte bei N i cd er s chel d, essitt
auf der Lokomotive einen Unfall, der seinen sofortigen Tod
zur Folge hatte. Er war mit dem Führer Herrn Cromm zum
Drücken des um 11 Uhr von Dillenburg abführenden Guter-
zuges kommandirt. In der Nähe von Sechshelden begegnete
ihnen eine von Haiger kommende Lokomotive, die dem p. Hos-
mann, welcher sich, um an seiner Maschine etwas nachzusehen,
zu weit zur Seite herausneigte, einen solchen Stoß gegen den
Kopf versetzte, daß die Gehirnmasse bloß gelegt wurde. Ern
durch Herrn Bahnmeister Stiel geführter Bauzug brachte den
Verunglückten nach der Station Dillenburg, von wo seine
Weiterbeförderung nach Niederscheld erfolgte. Der Berg¬
mann Christian Weber von Pfuhl  wurde auf der Grube
KLniqstollen bei Herdorf durch herabfallendes Gestein auf die
Brust schwer verletzt, und ist nach Betzdorf transportirt worden.
— In Allendorf  hat sich ein Gesangverein unter dem
Namen„Einigkeit" gebildet. Dem neuen Verein sind 26 Mit¬
glieder beigetreten. — In Langhecke  brach rn dem Wohn-
hause des Steigers Bender Feuer aus und zerstörte emen Thess
des Hauses. — Bei der Bllrgermeisterwahlm Laubach
wurde der Bürgermeister Pauli nach 30-jähriger Dienstzeit
wiedergewählt, — In Griesheim  ist die Polizei jetzt mit
Revolvern ausgerüstet worden, die von den Beamten zur
Nachtzeit getragen werden sollen. — Bei.  der Ver¬
steigerung des zur Konkursmasse Winkelseru. Co. w Eltville
gehörigen, an der Kiedricher Chaussee belegenen Wohnhauses
blieb Gustav Janson aus Kreuznach mit 60,000 Mk. Letzt-
bietender.

& Mainz , 21. Januar . Nheinpegel: Om  6 cm Vor¬
mittags gegen0 in 5 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts faal.
d. Wiesbaden , 21. Januar . (Strafkammer .) Vor¬

sitzender: Herr Landgerichtsdirektor Born;  Vertreter der Kgl.
Staatsanwaltschaft: Herr Assessor Freiherr v. Ledebur  —
Der 1882 in Hahn  geborene Spengler HeinrichE. hat hier
am 6. Dezember Andreasmarkt gefeiert und war infolge dessen,
als er sich nach Mitternacht auf den Heimweg nacyD 0 tzh er m
(wo er sich aufhält) zu machte, erheblich betrunken. Ob diese
Trunkenheit, oder was sonst Schuld war daß der runge Men ch
in der Friedrichstraße und in der Krrchgasse plötzlich3 junge Leute
mit dem Messer angriff und sie sämmtlich verletzte, ist Nicht
genau festzustellen. Auch den Schutzmann, der sich seiner an-
nehmen wollte, griff er mit dem Messer an, und der Ange¬
griffene konnte sich den jungen Tapferen nur dadurch vom
Leib halten, daß er mit dem Säbel auf ihn emschlug. Wegen
gefährlicher Körperverletzung und thätlichen Angriffs auf einen
Schutzmann, der sich in rechtmäßiger Ausübung seines Amtes
befand, wird der Angeklagte zu einer Gefangmßstrafe von
9 Monaten verurtheilt. — Der 1872 m N'edermgelheim ge¬
borene, öfters vorbestrafte Taglöhner Michael Steuissorn
von Biebrich  soll am Abend des 1. Dezemberv. ^ . ge¬
meinschaftlich mit einem Unbekannten aus dem Depot der „Sud-

* Siidwestdeutsche Nundschan. Nun hat auch der
Siidwesten Deutschlands seine neue Zeitschrift erhalten, die
im Sinne gesunder Decentralisation die Eigenart oberrheinischer
Oultur im Worte festhalten und pflegen will. Immer lauter
Erklingt ja in den letzten Jahren wieder der Ruf „Los von
'Berlin" wir wollen nicht mehr unsere Kunst allein in der
Prägung der geistig ebenso regsamen, wie auch verworren sich
oeberdenden, oft blasirten und dem ewig frischen Nährboden
eines gesunden Volksthums entrückten Geisteskreise der Rerchs-
bauptstadt uns darbieten lassen; wir wollen mit berechtigtem
Stolze auch unser Eigenthümlichstes rein uns bewahren. Die
Zusammenfassung vieler zerstreuter Kräfte unseres engeren
Hcimathgebietes zur Darstellung dieser individuellen Sonder¬
kultur ist das Ziel der Halbmonatsschrift ,,<B üdwesi¬
tz, eu t s che Rundschau" (Frankfurt a. M.. Südwestdeutscher
Verlag Preis vierteljährlich1.20 Mk.. Einzelheft 25 Pf .)
Bis jetzt liegen2 Hefte dieses Unternehmens vor, deren einzelne
Aufsätze es versuchen, in den Landen vom Schwarzwald bis
zum Taunus, in Stadt und Land den beachtenswerthen Geistes-
bcstrebungen nachzugehen und ihre Eigenthümlichkeit fest¬
zustellen. Ein orientirender Artikel von Willy L evy, dem
Schriftleiter, findet wohl mit Recht in derNeigung Mn Alten
und Gediegenen, zu langsamem, besonnenem Fortschritt die
Formel für SüdwestdeutschlandsGeistesart. Dr Fritz Vol-
bach  spricht ferner über „Das Rheinland und seine Musik,
Dr. Ella Mensch  führt uns in Goethes Jugendland, Wilh.
Äolzhamer  giebt eine kleine novellistische Skizze »Der
dreier" von hübscher lokaler Färbung; einzelne Stadtebilder
.schließen sich an. Das zweite Heft enthält besonders einen
Aufsatz über Anton Burger, den Altmeister der Frankfurt-
Cronberger Malerschule, dessen wohlgetroffenes Portrait mit
ausgenommen ist; einige stimmungsvolle lyrische Dichtungen
von Albert Geiger erfreuen durch ihre zarten Tone Etwas
dissonirend allerdings wirkt eine heftige, weit übers Ziel hmaus-
fchietzende Jnvective gegen Otto Ernsts Komödien, ^ eben¬
falls aber verdient das ganze Unternehmen die wärmste Theil-
mahme und man darf für die weitere Entwickelung der Zeit¬
schrift' unter deren Mitarbeitern sich viele bekannte und be¬
währte Namen finden, die besten Hoffnungen hegen.

* Die Elektromotor -Droschken in Paris  haben mit
Beginn des nuen Jahres ihren Dienst eingestellt, da in letzter
Zeit die täglichen Einnahmen häufig hinter den Auslagen zurück¬
geblieben waren. Die recht elegant eingerichteten Fahrzeuge,
welche meist auf den inneren Boulevards in der Nähe des Opern-
hausplatzcs ihren Stand hatten, wurden während der Aus¬
stellung fleißig benutzt, obwohl der Fahrpreis höher war, als bei
den Pferdedroschken. Nach Schluß der Ausstellung und nament¬
lich als mit dem fortschreitenden Ausbau der Stadtbahn das
Publikum sich in großem Maße diesem Beförderungsmittel zu¬
wandte fanden sie weniger Verwendung. Die ganze Strecke
der Stadtbahn entlang ist eine Verminderung des Wagen- und
Menschenverkehrs auf den Straßen zu bemerken. Ueber 200,000
Menschen benutzen täglich die Stadtbahn. Die Züge, die früher
nur 2—3 Wagen führten, bestehen jetzt durchweg aus 5 und mehr
Wagen und folgen einander alle2 Minuten. Die Eleltromotor-
droschken sollen übrigens nicht ganz eingehen, was schon daraus
hervorgeht, daß ihre Zahl erst-kürzlich von 60 auf 100 vermehrt
worden ist, sondern Abänderungen unterworfen werden, die
geeignet sind, die Betriebskosten herabzumindern.

* Verschiedene Mittheilungen . „Erlkönig ",
Schwank in 4 Alten von A. Hill,  über dessen erfolgreiche
Erstaufführung in Nauheim wir seiner Zeit berichteten, wurde
am 17. Januar jetzt auch am Ŝtadttheater m Nürn¬
berg  gegeben und fand eine überaus sympathische Aufnahme.
Das lustige Stück wird sicher seinen Weg über dre deutschen

^Aus "Äuttgart  wird gemeldet: Eugen d ' Alberts
Musikdrama„K a i n" errang bei seiner gestrigen Erstaufführung
am Hoftheater einen Achtungserfolg. r. _ ,

Beherzigenswert!, sind folgende Verse, die Felix Dahn
anläßlich der Zweijahrhundertfeier in der Festnummer der
Täglichen Rundschau" veröffentlicht:

„Wir schrei'n zu viel „Viktoria!
„Hurrah" und „Kling-Klang-Gloria",
Wir feiern zu viel Feste.
Einst trieben anders wir das Spick:
Wir sprachen wenig, thaten viel-

t Und die Art war die beste l"

Der Sieger"  betitelt sich das neue, von Max
Drc 'yer  verfaßte Bühncnwerk, dessen erste Aufführung im
Lessing-Theater in Berlin stattsinden wird. _ , .

Die goldene Brücke ", Schauspiel von Richard
Sko 'wronnek,  erzielte bei seiner 1. Aufführung am
Hamburger Thalia-Theater starken Erfolg. Das Stuck be¬
handelt die Judenfrage. . .

Wie aus Hamburg  gemeldet wird, wurde am dortigen
Stadttheater das fünfaktige Drama „Ahasver rn Rom,
nach Hamerlings Epos von Julius Horst  für die Buhne be¬
arbeitet. am Freitag mit schönem Erfolge gegeben.

Die Rheinlande ", Monatsschrift für deutsche Kunst
(Kommissions-Verlag A. Bagel, Düsseldorf), bringen in ihrem
Januar-Kest eine interessante Arbeit über die vielbeMochene
Künstlerkolonie in Darmstadt, eine fesselnde wenn auch mcht
immer überzeugende Studie über em dramatisches Spiel Rich.
Dehmels. das einen neuen Dramastil inauguriren soll u. A. m.
Unter dem Bilderschmuck ragt ein m vollendeter Reproduktion
wiedergegebenes Portrait von Leibl hervor. Außerdem enthalt
das Heft die Ausschreibung eines W et t b ewer b es mit zwei
Preisen von 100 und 50 Mk. für dreifarbige Lithographien
in der Bildgröße von 17 zu 23 Ceutimeter. Die Arbeiten
müssen bis zum 1. März eingereicht fern. Der Gegenstand
bleibt den Künstlern überlassen. Die preisgekrönten Litho¬
graphien gehen in das Eigenthum der Rheinlande über. Zur
Betbeiliaung sind alle rheinischen Künstler emgeladen.

Aus Rom wird gemeldet: Bei der Erstaufführung von
M a s ca gn i s neuer Oper „Die Mas.en hatte der erste Akt
einen schönen Erfolg. Ein Duett und eine Arie wurden wieder¬
holt. Nach dem Aktschluß wurde Mascagn, viermal gerufen.

Ein Bild des Königs von Portugal  ist auf
der Pariser Weltausstellung mit einem Preis ausgezeichnet wor¬
den ®a8 Bild, ein Seestück, stellt den höchst interessanten Vor-
aang dar. wie Fischer an der Südseite Portugals in der Morgen¬
dämmerung die Netze, in denen sie den Thunfisch gefangen haben,
hcrausnehmem Der König hat auf seiner Yacht Häufig Ge¬
legenheit gehabt. dieses Schauspiel zu beobachten Das inter¬
essante Gemälde hat der königliche Maler jetzt dem Kasse«
Wilhelm II . zum Geschenk gemacht.



deutschen Eisenbahn-Gesellschaft" in Biebrich einige Kupferrolire
gestohlen haben. Es stand schon einmal Termin ,n dieser Sache
an derselbe mußte aber verschiedener Einwände wegen, die der
Angeklagte machte, vertagt werden. Der Angeklagte, der in
der vorigen Verhandlung garnichts von dem Kupferrohr wissen
wollte giebt heute wenigstens zu. daß er in der That von zwei
Arbeitern Leim Zerkleinern der Rohre erwischt worden ist. Er
stellt die Sache indessen so dar, als hätten zwei Italiener die
Rohre ins Feld geschleppt, in der Absicht, sie dort spater weg¬
zuholen, dem seien er Und der Unbekannte jedoch zuvorge¬
kommen. Wegen Diebstahls in strafschärfendem Rückfall wird
der Angeklagte zu einer Gefängnihstrafe von 1 Jahr und fünf¬
jährigem Ehrverlust verurtheilt. — Der 1881 geborene Tag-
köhner Christian Karl Friedrich und der 1881 geborene, sehr
häufig vorbestrafte Taglöhner Georg Ullrich, beide von hier,
sollen gemeinschaftlich am Vormittag des 5. November v.
in das an der Walkmühlstrahe belegene Wohnhaus der Mutte
des ersteren eingebrochen, dort das über 1000 Mk. lauten
Sparkassenbuchder Wittwe und eine Uhrkette des Schwieger¬
sohnes derselben gestohlen, und dann einen Theil des Ge des
(es wurden MO Mk. erhoben) in Mainz. Kastel Frankfurt
am Main und auf dem Hochheimer Markt verblitzt haben. Auey
in dieser Sache fand schon einmal eine Verhandlung statt, die
vertagt werden mußte, da der Angeklagte Ullrich bestritt, bm
dem Einbruch selbst betheiligt gewesen zu sein. Er fand auch
zwei junge Leute, die ihm beschworen, daß er am ^ age des
Diebstahls bis 12 Uhr Mittags mit ihnen rm Wald gewesen
sei, während ein Kutscher bekundete, daß er die beiden Ange¬
klagten bereits um 11 Uhr etwa nach Kastel gefahren hat, was
wiederum durch die Angaben eines Kasteler Gastwirths unter¬
stützt wird, bei dem die Angeklagten schon vor 1 Uhr Mittags
vorgefahren sind. Ferner bekundet ein Nachbarsmadchen der
Wittwe Friedrich, daß sie an dem fraglichen Morgenbre beiden
Angeklagten gesehen hat, wie der eine durch das Fenster des
Elternhauses des F. gestiegen ist, und der andere dann durch
die von dem Eingestiegenen von innen geöffnete Haumhure ein-
trat. Das Urtheil lautet: Der Angeklagte Ullrich wird wegen
schweren Diebstahls in wiederholtem Rückfall, Unt̂ schlagmig
und Uebertretung(er hat dem Gastwirth Wagner lJ Mk. 24 Pf.
unterschlagen; ein Betrag, der von seiner Mutter wieder ersetzt
wurde), und er hat außerdem in den Straßen Hochherms mit
einem Revolver geschossen, zu einer Zuchthausstrafe von zwei
Jahren drei Monaten und einer Haftstrafe von 1 Woche bex=
urtheilt. Die Haft soll durch die Vorhaft verbüßt sein. ^hm
werden außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 ^ ahre ge¬
nommen. Der AngeklagteF. wird wegen schweren Diebstahls
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Vermischtes.

für Deutschland also 6.8; heute sind die Zahlen für Deutsch
a n d 361 für Großbritannien 29,1. Das Mehr für Deutsch¬

land steigt' also auf 7. Englands Geburtsrate ist natürlich
immer noch beträchtlich größer, als die Frankreichs, die nur
23,0 beträgt. In Deutschland kommen heute 3,6 Geburten aus
100 Personen, in England 2,9 und in Frankreich 2,2.

* neue europäische Fnrstendynastie hat ein
Bürgermeister in einem badischen Städtchen erfunden. Als vor
einiger Zeit der Großherzog von Baden in , einem Orte em¬
pfangen wurde und der Bürgermeister ihn m feierlicher An¬
sprache begrüßen sollte, fiel ihm in der Verwirrung kein Wort
seiner schönen Rede mehr ein. „Königliche Hoheit! begann er,

ein Tag hoher Freude ist für uns gekommen, weil. Königliche
Hoheit gekommen sind, und" — weiter kam der Bürgermeister
nicht, und als Alles vergebens war, rief er:, „und so wünschen
wir Seine Königliche Hoheit und — und die ganze Zahringer
Löwenfamilie lebe hoch!" Der Großherzog lächelte, druckte dem
Bürgermeister die Hand, aber den Zähringer Löwenorden hat
er ihm doch nicht verliehen.

* Dekadenz. Den „MünchenerN. N." wird aus London
geschrieben: Einer der bedeutendsten englischen Statistiker, Holt
Schooling.  weist darauf hin. daß während der letzten
25 Jahre die Geburtsrate nirgends so schnell gesunken ist als
in England, daß England nun im Punkt der Fruchtbarkeit der
Bevölkerung von Deutschland weit Lbertroffen wird, und daß
Frankreich allein eine niedrigere Geburtsrate hat. ^n der
Periode 1874 bis 1878 war die Geburtsrate für Deutschland
per 1000 Personen 40,1, für Großbritannien 34,3; das Mehr

»nd sind erfroren. Eine volle Woche war Odessa von jedem Vcikchr
abgeschnitte». 18 Eisenbahnzüge waren im Schnee stecken gebltebc»
und konnten erst nach niedreren Tagen frei gemacht, werden.

c*.. (35entIiit crbrfld) 9̂ nd)t ber SDlörbet Dietrich
der vor Kurzem in Dees eine ganze Familie aus fünf Personen
ermordet hatte, die Kerkerthür, todtete den Wächter und drangm
dessen Wohnung, wo er die Frau und vier Kuider ermordete. Cr
raubte hierauf alles Werthoolle und entwich über die Kerkermauer.

Kleine Chronik.
Das Technikum Ilmenau  in Thüringen, eine höhere und

mittlere Fachschule für Maschineiibau und Elektrotechnik, wird rm
Winter-Semester 1900/1801 von 724Technikern besucht; tm Sommer-
Sc-liiestcr 1900 besuchten 712 Techniker die Anstalt, mithin stellt sich
die sogenannte Jahrcsfrequenz auf 1436 Besucher. In , Sommer-
Semester 1901 soll das Schulgebäude abermals iml emen Anbau
erweitert werden, die Anstalt kann alsdann ca 800 .̂cchmker auf-
nchnien; eine weitere Entwicklung der Anstalt wird nicht erstrebt.
Das Soiiimcr-Semestcr 1901 begiiint am 12. April, der Vorunter¬
richt für das erste(unterste) und zweite Semester beginnt am
25‘ Eine'bei„Lloyds" cingegangene Depesche meldet aus Eh er¬
bau ra : Die britische Barke„Mocl Trhvau". von Antwerpen nach
Cardiss bestimmt, ist 25 Mellen von den Caskets entfernt, ge¬
kentert.  7 Mann von der Mannschaft wurden gerettet. Der
Kapitän und 10 Mann werden vermißt.

Paris  schlich sich mitten ttt der Nacht der 19-jaynge
arbeitsscheue Charles Badoult a» das Bett seiner Mutter, die dem
Sohne am Abend zuvor seine Geldforderungen abgeschlagen hatte,
goß einen Petrolciim-Behältcr über sie aus und zündete dann das
Bett an Als die unglückliche Frau, von den Flammen ersaßt,
aufschrie, höhnte der Bursche: „Da siehst,Dn, was Du von Deinem
Gelbe hast". Glücklicher Weise hatten d,e Nachbarn die Hiilferufe
vernommen, eilten herbei und retteten die Fra», wahrend Andere
sich des verthicrtcn Burschen trotz seines wilden Widerstandes be¬
mächtigten und ihn. nachdem sie ihn halb todt geschlagen auf die
Wachc' brachten. Die unglückliche Mutter ist schwer verletzt, durfte
"^ rDer" zwanzigjährige^ Charles Vincent in Paris,  ein ver¬
kommener Bursche! stürzte sich, als ihm seine Mutter bet ber tonnt
kauft u», 3 Uhr Morgens heftige Vorwurfe machte auf sie und
suchte sie zu erwürgen. Als ans ihre Hulferufe der alte Vater
herbeieilte, wendete sich der Sohn gegen ihn, mißhaiidelte ihn
furchtbar und griff dann zu einem scharsgeschlissrNen Kuchenmesser,
um die Eltern zu ermorden. Diese mußten fluchten, wahrend
Charles sich in der Wohnung verbarrikadirte und, d>e Möbel zer¬
schlug, deren Trümmer er durch die Fenster auf die Straße warf.
Die herbeiqeholten Polizisten mußten die Wohnung stürmen, um
sich des Elenden nach einem heftigen Handgemenge zu bemächtigen
und ihn gefesselt auf di- Wache zu bringen. , . . „ . . .

Wie aus Odessa  telegraphrrt wird, wurden bei den letzten
kolossalen Schnecstürmen in der Umgebung von Odessa nach den
bisherigen Meldungen 32Persouen vom Schnee verschüttet

Letzte Nachrichten.
•wb. Schwert«» 21. Januar . (Amtliches Bulletin.) Der

Herzog -Regent  war nach seiner Rückkehr aus Weimar an
katarrhalischen Erscheinungen mit abendlicher Fiebersteigcrimg
erkrankt,  die schon als Vorboten der gestern Abend anfgetreteuen
Masern  angesehen werden konnten. Der Husten ist heute Früh
noch nicht gelindert. Das Fieber beträgt 39,3 Grad, der Puls 104.
Im Ucbrigen aber ist der ganze Verlauf bisher ein normaler, ohne
Komplikationen. Dr. Rehbcrg.

■wb Weimar , 21. Januar . Wie amtlich mitgetheilt wird, ist
der Grobherzog Wilhelm Ernst von Sach sen-Wel >nar
an den Masern erkrankt.  Bis auf Weiteres werden täglich
Bulletins ansgegcben werden.

Haag »18. Januar . Professor Snellen wird an K r ü g er
die Augenoperation  Dienstag oder Mittwoch vollziehen,
worauf der Präsident ungefähr drei Wochen im Dunkelraum
zubringen muß, sodaß er der Hochzeit der Königin nicht bei¬
wohnen kann. (M. N. N.)

UolkswirlhschaMches.
Geldmarkt. Conrsbericht der Frankfurter Effekten.

Societät  vom 21. Januar, Abends5'/. Uhr. Credlt-Actien 208.—,
Disconto-Commandit 178.—, Deutsche Bank Dresdener Bank

Berliner Handels-Gesellschaft Darmstadter Bank
Staatsbahn 143.10, Lombarden 26.10, Gotthardbahn-Aktten 157.40,
Centralbahn — , Nordostbahn 110.—, Union-Bahn —.—,
Fura Simplon — , Laurahütte 193.25, Bochnmer 174.90,
Gelsenkirchcner 172.70, Harpencr 170 90 Hiberma 3-proc.
Mexikaner 25.60, 3-proc. Portugiesen 24.2o, 4-pcoc. Italiener 95.20,
4-proc. Spanier 71.60. Northern . Tendenz: ruhig.HKSKS

Geschäftliches.
Die Gaertner'sche Fettmilch bietet eine Säuglingsnahrung,

die alle wksentlichen Vorzüge vereinigtI Geivonnen aus bester Kuh¬
milch enthält sie deren vollen Fettgehalt, aber nur die Halste des
Käsestoffs, sie ist ebenso leicht verdaulich wie Frauen»» ch. Die
Gewichtszunahmen des Kindes stad regelniäßig und das allgeme. :e
Befinden vollkomme» zusriedenstelleud. Sehr angenehm sur die
Mutter ist die Verabreichung der Gaertner'schen Milch, da sie täglich
frisch sterilisirt, somit trinkfertig in« Haiis geliefert wird und alles
Brauen, Kochen und Mischen entfällt. Die Fettmilch wird auch mit
gutem Erfolg neben der Brustkruahriiiig und bei der Entwöhnung
verwendet; nach mehrmonatigem Gebrauch erfolgt der Uebergang
zur gewöhnlichen Ernährung ohne Schwierigkeit.

M-^W- rgen-Attsgave enthält S KeUagrrr,
darunter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzei gen des Wiesbadener Tagblatts Nr. 10.
Der unerlaubte Nachdruck unserer Origmal -Artüel ist verboten.

Bnaniwortttch siir die Redaclion. L- SiSth - ri» . RoiaiionSPr-ü-ndrucku. Beria,
Str iS. Scheiienb - rg ' jchen tzoi-Buchdrncke« >in Wiesbaden.

nsiostsiiLnß -niuoouw 5 ° '(i.

Staat «p » i»iere.
Dtsch . Rcichs -A. M

» » *
» » »

Pr . cons . St .-Anl . »

Bad . St .-Obl . »
P/ a >, » y . 1892 »
17» Bayer . » *

» » *
Hamb . St .-Rte . »

» » 91/99»
Hessische Obi. »
Sächsische Bte . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» ' » 81-83 »
» » 85-87 »
» » y. 1891 »
, » 88-89 »
» » *

Schved . Obi . 80 »
» » 86 »
y, » 90 »

SchweizJSidg . 89 Fr.
Griech . G.-A.v.^O »

» » kl - *
» » v. 87»

Holland . Obi . h . fl
Ital . Honte , cpt . Lire

» » ult . »
» > lOOOOr»
» » kleine »
» » * *

Oest. Gold-Rte . fl.
» St .-E .-0 .(Elis .)»
» Silb.-Rte .Juli
» » » April

’2. » Pap .-Bte .Febr .»
,2. » » * Mai »

Portug . St .-Anl . M
» Tab .-A.
» äuss .Schuld JS

ltum . amort .Bte . Mo
» , kl.
» » y. 1890
» » innere Lei
» » äuss.
» » v. 1894 M.

Buss . Obi. v. 1880
» »Eisb .A.l -lI»
» Inn . A. v.87
» St.-B.v.94Kbl.

Selb . amor . O.-lt . M.
Spanier cpt . Fs.

» ult . »
» kl.

Türk . cons . Obi. M
„ » Lit .B.
» » » 0 .Fr
» » »D.

Ung. Gld .-Bt . cpt.
» » » ult . »
» u » 1012»

97.45
97 45
86.90
96.80
97.15
86.80
94
9360
93.45
84.30

101.70
93.50

102.50
84
9165
94.30
94.30

101.40
84.30
96 90
95.05
96.
37.

88.
98.

88.
89.

96.

91.

(N

4. . Ong.Gld .-Rt . 202 M. 99.30 4
47a » Eis .-Al . Gld . » 102. 4
41/» » » » Silb . fl. 101. 4
4. . » St .-Bte . Kr. 92 .90 4
4" * » Inv .-Al . v.88 >46. 101.60 4
i » Grundentl . fl. 93. 4

Argent . y. 1887 Pes 82. |
47a » v.88 innere Ji 72 .80 f
47' » y.88 äuss . £ 74.20 \
41/* Cbiien . Gld .-Anl . Ji 83.50 4
6. . Cliin . Staats -Anl . £ 101.40 4
57*
5. .

» » » M 100.10 4
» » » £ 93.75 4

4. . Un .Egypt .-A,cpl .Fr. 106.20 4
37- Priv . Egypt .-An . » 101.50 4
5. . Mexik . cons .v. 99J4 98.60 4
6. . » » 2040r » — 4
6. . » » 408r » — 4
5. . Mox.E .-Ob .Telint . » — 4
2 » inn . ult . P. — i

4. . 1Wiesbaden 1900 Jv 101.
37's 1 » 1898 » | 93.30 "

Zf BSattli -Acttem.
142.70 ;4. . Dtsche Keichsbank

4. . Frankfurter Bank 186.20
4. . Amsterdamer Bank

—

4. . Badische Bank 115.60
4. . Berl . Handelsg . ult. 149. t
4. . Darmst . Bank » 131.60
4. . Deutsche Bank » 198.80
4 . D Genoss .-Bank » 106.90
4. - » Veroinsbank 115.
4. . Discont .-Comm. » 177.50

. 4- - Dresdner Dank » 145.60
J 4 . . Frank !. llyp .-Bk. 171.

4. . » Hyp .-Cr.-Ver. 123.
4. . Mitteid . Creditb. 110.80

Nat .-Bk . f. Dtsclil. 331.60
0 2 • Nürnb . Yerciusbk. 20330
0 • Pfälzische Bank lo2.

127ü *• • Pr Bod .-Cred .-Bk.
5 *:: BIiein . Creditbank 139.60

4.. » D ^p.-Dttnk 156.

5 4- • Scliaaflliaus . B.- V. 124.50
n 4. . Südd . Bank Mannh. 108.

Südd . Bod.-Cr.-Bk. 147 50
■o A' • W ürtt . Yereiusbk. 187.500 „
{\ 4 . . Oesterr .-Ung . Bank 121.80U Oesterr . Läuderbk. 103.
0 z : » Creditunst. 207.90

4.. Ln Kar. Creditbk. —
» Esk .u.W .-B. 110.

0 4:. Unionbk . in Wien —

,, 4. Wiener Bk .- Verein 115.80
Lü t . Allg . Fis . Bkges. 104.80

4. 1) Eff. u. Wchs .-Bk. 117.
4.

ir
Mein . llypotfa .-Bk. 122.60

' r.f'Mp Ottomane 107.90
. . . . . . Nsc>»c »>

iOll. i Endwigsb .-Bexb. 223.
4. I Lnbeck -Bücben. 141.50

KV 4. 1 M.axienb »' Mla\\ ka

Pfalz . Maxbahn
Nord bahn

Südd . Eisenb .-Ges.
Yer . Arad . Csa . ö.W.
Lemberg -Czern . ult.
Oest.-Lng . St .-B.

» Siidbahn »
» Nordwest
» » Lit . B

Prag -Dux . Pr .-A. »
Baah -Oedenb.
Gotthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz . Central

t, Nordost
Verein . Schweizb.

139.80
129 80
153.
114.30
142.60
26.30

113.

29.90
157.70

4. . Schuhst .Yer . Fulda
4. , 8iem . Glasindustr.
4. . Spinn. Hüttenhm.
4. . VerlagBnnstalt D.
4. . Verb u. Dr . Köln.
4. , » » Strassb.
4. . Wessel , Prz . u. Stg.
4. . "Wcstd . Jute -Spinn.
4. . Zellstofltb . Waldb.
4. . | ZellstofTY. Dresden

Ital . Mittelmeer
» Moridionales

AVestsieilianer
Luxemb . Pr .-Honri

100.25
159 45
170.20
98.70
98.20

133.
30.50

112.30

IndoBlrie - lcIie » '
Anglo -Ct.-Guano I 91.
Bad . Anil . - u. Sodaf . I384.60

» Zuckert '. Wagh . I 76 OÜ
Brauerei Binding 231.

» Duisburg 120.
» Eicl .b (.Mannh .) 174.
» z. Essigbans 90.
» Frkf .(IIeuninger ) 133.
» » (Pr .-A.) 140.
» Kalk (y. Bardli .) 110.
» Kempff 135.
» Mainzer Act . 260.
» Park Zweibr . 110.,
» Stern , Oberrad 251.50
» Storch , Speyer 104.50
» yer . Gräfl & Sgr . 106.
» Wcrger 94,50

Brauhaus Nürnberg 122.
Cementw . Heidelb . 181.
Obern. Fahr .. Griesh . 242.

» Golden dg. 179.
» "Weiler ter Meer —
» Albert 159 40

Dpfkornb . u. liefe !. —
D. Gld .- u. Silb.-Scb. 232 80
Allgem . Elekt .-G. 21250
lnt . Elektr . G. Wien —
Elect . A. Schlickert 171.40
Helios Elektr . - Ges . 87.
Eicktr . An!. (Köln ) 50.
Farbwerke Höchst 340.05
Filzfabrik Fuliia 102.
Frank !. Buubank

» llotei
» Trambahn

Geisenk . Gussst . 120.
Kölner Strassenb . —
Nordii . Lloyd 119.
Nied . Leder f. Spier 159.
Köhrenk .-F . Dürr 65.
Oelfabr ikeu Yer . D. 11( 5.80

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

134.50
230.
90.

133.
100.90
114.50
83.10
63.

230.70
94.50

3. . Gr.llu88.IC-B.-Uŝ 6 —

4. . Buss.Südwest » 98.40
4. . Ryäsan-Uralsk. .<4 96.40
5. . Anatolische » 99.25

Berttwerhii -AetleH
Bochum .Gussstahl.
Concordia , Bgb.-G.
Courl Berg w.-A.-G.
Geisenkircb.
Ilarpener Bergbau
Hibern .- Bergw .-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kaliw . Aschersleb.

» Westeregeln
Massen , Bgb.-Ges.
Oest . Alpine Mont.
Itiebeek . Montan
Ver .Kön tLnurah.

174.80
259.
171.50
171.10
183.
148.
208.50
142.
217.
193.30

Zt . Prior .-Oliligntione“
Albrecht Gold Ji '

» Silber fl.
Bölim .Nord .Gld . M.

» West Slb. fl.
» » Gold Mt

Elisabeth Stpfl. »
» stfr . »

Franz -Josef Slb. fl.
Gal .C.-Ldw . Silb. »
Oest .Localb .Gld . J*

» Nordwest »
» Lit . A, Silb. fl.
» » B, » *
» Süd.Lomb .Gd.
» » » -^4
» » » »Fr
» » »1871» »
» Ung . Stsb . G. fl.
» » » »
» » 1-8 Ern. Fr
» » 9 » »
. » v. 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux . Gold Ji
» » » »

Baab -Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
ltud . (Salzkgtb .) Ji
Ung . Galizische fl.
Ital . gar . E.-B. Lire

» » 500r
» Mittelmeer »

Liyoruoser »
Toscan . Central »
Westsio. y. 1879 »

» y. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Sä,- .
2,4 .
4. .
2,4.4. .
5. .
5. .
37»

97.

96.20
98.95
96.40

108.70
107.80
107.70
103.20
92.20
72.50
72.60

108.80
99.30
91.40
88.30
87.
90.10

104.20
77.50
73.60
95.60
98.85

104.55
57.60
93.50
60.60
95.75
98.
92.80
96.50
so.

Zf.
4..
4»/»
5. .
5. .
4. .
6. .
4. .
4. .
4. .
4‘/2
4. .
5 . .
4. .
3. .
6. .
6. .
4.
3. .
5. ,
4.
6.
6.
5.
3.

Aeii . Elsenh .- Iloml«
Brunsw . & W . 1938
Calif .Pac .I .M. 1912
Calif . u . Oreg . 1918
do. (JoaqVaU ) 1919
Chie.Burl .Nbr .1927
»Milw-St .Paul 1910
, » , . 1921
» » * » 1989
Chic .R0ck .l 8b 1988
Denv .&RioGr . 1935

» » » » 1936
GeovgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
Louisv . &Nsh . 1923

, » » 1980
NortbPac .LM. 1921

do. Prior .L. 1997
do. Gen . » 204/

Oreg .-Cal .I .M.1927
Oreg .Rw-Nav . 1946
Missouri Cons. 1920
SouthPcCal .1905/6
Wst .N-Y-Ph . 1937

» * Gon.M.&C.

86.60
103.40

119.25
112.
106.80
107.40
99.75
95.70

102.95
69.80

69.45
100.95
102.
119.10
107.90
119.10
91.40

l *r» m<ll >riere.
Bayr .Vrb .Mnch . M

» » » »
Nürnb . » Pfdbr . »

» » » »

B.Hyp .- u.W.-B. »» » * » *
D. Grundsob .-B. »
Fkt .11yp. 8 XlY . »

, » » XVI . »
» » » XII . »
. . . XV. .

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i.Hb . »

Zf.
4. .
3‘/»
4. .
37'
4, .r.
4. .
4. .
37-
37»
4. .
4. .
4. .
37-
37*
4. .
37*
37-
4. .
37'
37*
37'
3. .
4. .
37*
4. . Pomm.U.-A.-B.
37a Pommer. A.-B-
373 Pr.C.-h.- l’f.Stiu.BO
37* »94 unk.b.1900 M.
37, »96 » » 1906»

U . . 1 »90 » » 1900 »

Meining .Hyp -B. »
» H .-B. unk . 1900
» » 1905 Mo.

Mttld .Bodc .Groiz »
Nass -Ldb . Lit . Q »

» verseil . Lit . »
» Ldb . Lit . llN »
» » » P »
» » » O »

Pfäiz . H .-B. v.86»

99 60
91.40
99.60
91.40

49.
99.

100.
91.8
92.
97.20
97.
98.
88.50
89.
97.
90.
89.

101.
95.30
96.
97.
88.20
99.60
91.60
86.60
84.50
89.20
89.20
89.

, 97.60

4. .
3" a
37a
4. .
4. .
4. .
37.
4. .
30 a
4. .
37-

Pr . 99 unverlsb . Mo
» C.-Obl . 87u .91 »
» » 96 unk . 1906 »

Pr . H.- li.S. 8-12»
» » » 15-18»

Rhein .Hyp .-Bk . »

Sßd .B.-Cd.Mnoh.»

Schwed .R-IT.-BJ4

93.80
90.40
90.
82.60
82.60
99.'
90.60
99.60
91.50

87 60
AL .

7f Verzinst, in Prooen
4. . Bad . Präm . Th .100 140.20
4. . Bayer . » » 100 155.—
5. . Don.Regul . ö.fl.100 128.80
3’/! Goth .Pfd . I. Tb .100 —
374 » » II . » 100 - .
37. Köln -Mind. Th .100 130.50
3. . Madrider Fr . 100 40.90
4. . Moin.Pr -Pf .'I’h .lOO —
3.2 Oest .v.1854 ö.fl.250 188 80
4. . » . 1860 » 500 137.—
3. . Oldenburger Th .40 126.80
27- Stublw -B.-G.fl.150 93.20
— Türk .F r100(i.C.76) 110.—
Unverzinsliche per Stiioir.— Aiisbach -Gunz . lkY 61.50
— Augsburger » 7 25 90

Braunsohw . Tb .20 133.60
__ FinländisclieTh .10 —
— Freiburger Fr . 15 —

Genua Le . 150 142.10
Mailänder Fr . 45 52.10

» * 10 —
Meininger fl. 7 24 —
Neuchäteler Fr . 10 —
Oestorr . v. 61 (i. 100 354.

— » Credit » 58 » 100 343.-
— Pappenheimer fl. 7 —
— Lng.Staats ö. fl.lUO 284.—

Yenetianer Le . 30 —

Wechsel , kurze Sicht
Amsterdam . .
Antwerpen -Brüssel .
Italien.
London
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wien. . . . . . . . . . ..

169.40
81.30
76.90
20.42
81.40
81.—
84.85

(öultl «»• l ' aiiie ' »01'1-
20 -Franken -Stücke . . 16-25
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . . • • • 9.oü
Engl . Sovereigns . . . .  20 .40
Kuss. Banknoten . . . 216.
Araerik . » - « 1-1?
Franzos . » . . . S1.33
Oeatovr. » > - 84.8»

* bedeutet eliue Zinsen.
Co»,pt .-Not . Dchsohu . Cours.
Ültimo -Notir . erster Cour».
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Walhalla.
Sonntag, den 27. Januar,

in den festlich decorirten und glänzend erleuchteten Räumen:

HL Gr. Maskenball I j M,M mmii  imV« Preise.

Wegen Verlegung
unserer hiesigen Filiale!

2  Orchester 2.
ß  Preise $

(1 Damen-Gruppen-Preis, 3 Dainen-Preise , 1 Hcrren-Preis).
Ball Vorschrift: Maske oder Ballcostüm (für Herren : Frack und weisse

Binde) mit carnevalistischen Abzeichen.
r I >ie Ballvorschrift wird strikte dnrchgeführt.
Eintrittspreis3 Mk., an den bekannten Yorverkaufsstellen 2 Mk.

Anfang 81/a Uhr.
Im Walhalla ' Keller:

Militär-Concert der 80 er Inf.-Kapelle.
Eintritt frei. 0 -1

Die MMen-Mch-AuM
von

Ja « . Fohr,
Goldgasse 12,

empfiehlt olle neueren Herren-
«nv Damen-Costnme,

Dominos n. Theater -Garderobe.
Verkauf von originellen Gesichts¬
masken, Bärten und Perrucken,
Scherz - Artikeln, Confetti in
Säckchenu. dergl. mehr zu den
allerbilligste» Preisen . 748

Der Rest der Waaren

Oamen -Was ©iie
BB©us ©bi  etc.

wird nur noch kurze Zeit sehr billig
abgegeben im 414

Ausverkauf
6 . Grosse Burgstrasse 6.

Gesellschaft„Fidelio“
Sonntag , den 27 . Ja « .,

von Nachmittags 4 Uhr ab:
Großecarneml.
Sitzung

mit Tanz im„Nömersaal".
Einzug des närrischen ComiteeS präcis 4 Uhr

3t Minuten . Hierzu ladet srenndlichsteinDer Vorstand.

Nur diese Woche!
Grosse Posten Herren - Cor «!©nett - 1 J9

Hntssselanlae Paar Mk.
Ledersohle und Absatz,

Grosse Posten Schnürstiefel für j QK
Knallen n . Mädchen Paar Mk.

sehr stark, bis No. 27.

Grosse Posten Ikamen - Rossleder - 0 (| F\
^pang ênsclmfiie Paar Mk.

Lederkappe, 36/42.

Wiener Masken-Leih-Anstalt
Webergasse O cingetroffera.

Empfehle als Spoeialität IS
13. ilerren - nashen - Cosluines.
Dominos zu verleihen lind zu ver¬
kaufen . Modelle führe am Lager . Atelier
zum Anfertigen nach Maass im Hause.

Hochachtungsvoll
Madame E . Ileliab.

für Damen n . .Herren, sowie Nen-
Slnfertigung . 652

Ileinriel » Uarb . Langgasse 13, 2.

Wegen Ladetmufgabe
werden sämmtlick)e noch vorhandenen 507

Schuhwaaren
zu jedem annehmbare » Preis abgegebenCarl

Luisenstrasie 16

iehnMn seit l

Grösste Auswahl . Billigste Preise
offerirt als Specialität

A.  Eetscherl , Faulbrunnenstrasse IO
_ Reparaturen. _11737

Nudel«, Maeearoni und lalle Eierteig
waaren, sowie la Dürrobst in reicher Aus,
Wahl billigst bei 861

A.  Mollath , Michclsberg 14

Wir ersuchen unsere
Mitglieder , Lieder und
Borträge zu unsere
am 2 . Februar d. I
stattfiudeuden earnev.
Damcu-Sitzuug bis
spätesten« 23. Januar b.
Hr . I . neiw . ISSecüser,
Kleine Burgstrahc 12,
einzn reichen. F.411

Der Vorstand.

WSrmilssviivn,
Wärmsteine,
Leibwärmer,
Petrolheizofen,
Kohlenfüller,
Kohleneimer,
Ofenschirme

etc . etc.
empfiehlt in grösster Auswahl

Erk!) Stephan,
Kleine Burgstrasse , Ecke

Häfnergasse.
Telephon « 36.

1641

An Wiederverkäufer gehen wir obige Waaren nicht ab.

Verkaufsstnnden täglich ununterbrochen.

Conrad Tack & Cie.,
33 . Laüfpsfasse 33.

8938

Protestanten -Verein V/iesbaden.
Freitag , deu 25 . Januar 1001 , Abends 8 Uhr, im Saale des

Evangelische « Gemeiudchanses , Stcingasse 9:

Oeffeutlicher Bortrag
des Herrn Stadtpfarrers Brückner aus Karlsruhe.

„Christenthnmn. moderne Weltanschauung."
Der Eintritt ist frei, doch kann beim Eingang ein Beitrag zu den Aasten

gegeben werden. , ^ ^ 080
Zu zahlreichem Besuche ladet die Mitglieder und Freunde unseres Vereins ein

Der Vorstand.
Im Anftr.:

Professor Dr . W . Fresenius.

Nicht Kneipp Bild, Nicht Plombe
garaniircn die Gute einer Waare.

Prüfet und Urtheileö
dann wird die Ncbcrzeugung Aller sein:

Nlürbertrefflich
ist

Alle Husten-Bonbons
in den bewährtesten Sorten h Pfund 60, 70 u.
80 Pfd ., ' s Pfd . 10 Pf ., empfiehlt in unüber¬
troffener Qualität Lebensmittel - Con,u »>-
Gcschäft A.  M oilail », Michelsüerg 14.  906

Täglich frische

Süßrahm-Taselbnttcr
— ..« . (.i, 711empfiehlt

Wiesbadener Molkerei,
Fernsprecher 362. Bleichstraße 26.

Gemahlenes SnMMiiu
ä Psd . Mk. 1.—, bietet vortheilhaften Ersatz für
theures frisches Suppengrün (Petersilie , Sellerie,
Lauch) ; Julienne , getrockneteSnppenkrauter . feine
u. mittelfeine Qualität , für franzäs . Suppe , per
100 Gramm 24 n. 18 Pf ., empfiehlt 860

A.  Moiiath , Mtchelsbera 14.

Kaiser ’» BtoIakaflF ©©
pr © Pfund um * Hü  Pffjjn

Kaisers Kaffeegeschäft,
größtes Kaffee-Import -Geschäft DentschLands

im directen Verkehr mit den Consumenten. , -f- ' 9 ' 2
Wiesbaden : Nerostraße 14 , Larrggafse 31 , Wellrißstraße 21,

Marktstraße 13 , Kirchgasse 23.
Biebrich : Mainzerstraße 12.

ist bei Tisch usad in «Ierlijlchc
‘der beste 66uuslTcuiid und versagt seinen Dienst nie ; man

gebraucht es tropfenweise . Originalfläschchen werden billigst iiach-
gefüllt . — Wer dagegen — ohne weitere KntBBten als
kochendes Wasser — eine vorzügliche vollständige Fleiseh-

brüheherstefien "' wilhUh ^rn R « 66I >> Bonilion - Kapseln , womit « ne Einzelportion
Fleischbrühe auf « Ffg . und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg . zu steheu koTiimt. 9 .0

Louis Lendle , Stiftstrassse 18.

\
v -i-
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